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Naturraum

Bruchwald/Feuchtgebüsch ca. 700 m nordöstl.
Silmenitz

vermoorte Senke in welliger Grundmoräne

Flach- und Hügelland von Inner-Rügen und Halbinsel Zudar
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Vegetationseinheiten
Schwertlilien- und Großseggen-Erlen-Bruchwald; Lorbeerweiden-Grauweiden-Feuchtgebüsch; Schilf-Röhricht; Erlen-Eschenwald;
Eschen-Stieleichen-Gehölz
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Größerer intakter Erlen-Bruchwald und Weiden-Feuchtgebüsch in vermoorter, in weiten Teilen zeitweise überstauter Senke der welligen 
Grundmoräne ca. 700 m nordöstlich Silmenitz, umgeben von ausgedehnten Ackerflächen. Westlicher Teil der Fläche mit einschichtiger 
Bestand aus jungen bis mittelalten, überwiegend mehrstämmigen Schwarz-Erlen, in geringeren Anteilen sind auch Grau-Erlen eingestreut. 
Hauptvegetationsformen sind Schwertlilien- und Großseggen-Erlen-Bruchwald, randlich kleinflächig Erlen-Eschenwald. Im Zentrum größere 
Windwurffläche mit dichter Krautschicht, in der Ufer- Segge, Gelbe Schwertlilie, Ufer-Wolfstrapp, Sumpf-Labkraut, Bittersüßer Nachtschatten, 
Flutender Schwaden, Sumpffarn und auch Kleine Wasserlinse zahlreich sind.
Östlicher Teil des Biotops (etwa 30%) überwiegend mit z.T. lückigem Lorbeerweiden-Grauweiden-Feuchtgebüsch, an das randlich Schilf-
Röhricht angrenzt. Die umlaufende Steiböschung ebenfalls meist mit Schilf-Röhricht bestanden, im Nordosten erreicht sie Höhen bis 5 m und 
ist mit Eschen-Stieleichen-Gehölz bestanden.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Phragmites australis Salix cinerea

Calamagrostis canescens Carex riparia Galium palustre Glyceria fluitans
Iris pseudacorus Lemna minor Poa trivialis Solanum dulcamara
Thelypteris palustris

Acer pseudoplatanus Agrostis stolonifera Alisma plantago-aquatica Betula pubescens
Caltha palustris Cardamine amara Carex acutiformis Carex elata
Carex elongata Carex pseudocyperus Crataegus laevigata Deschampsia cespitosa
Epilobium hirsutum Fraxinus excelsior Geum urbanum Glecoma hederacea
Hottonia palustris Juncus effusus Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Myosotis palustris Myosoton aquaticum Phalaris arundinacea
Populus spec. Quercus robur Ranunculus repens Ranunculus sceleratus
Rubus caesius Rumex hydrolapathum Salix alba Salix pentandra
Sium latifolium Sparganium erectum Urtica dioica Viburnum opulus


